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Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen 

Rundungsdifferenzen in Höhe von + einer Einheit (EUR, % usw.) auftreten.
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1. Prüfungsauftrag
Unser nachstehend erstatteter Bericht über die freiwillige Prüfung des Jahresabschlusses der

Ashoka Deutschland gGmbH zum 31. Dezember 2025 ist an das geprüfte Unternehmen ge-

richtet.

Wir wurden beauftragt für die

Ashoka Deutschland gGmbH,
Frankfurt am Main

Geschäftsanschrift:

Prinzregentenplatz 10, 81675 München

(im Folgenden auch "Gesellschaft" genannt) den Jahresabschluss unter Einbeziehung der

Buchführung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 freiwillig

in entsprechender Anwendung der §§ 316 und 317 HGB zu prüfen.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 1 HGB bezeichneten Größenmerkmalen als kleine

Kapitalgesellschaft einzustufen und daher nicht prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff. HGB.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an-

wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319b HGB,

§§ 49 und 53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP entgegen.

Wir haben die Prüfung in den Monaten April und Mai 2026 durchgeführt.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem PS 450 n.F. (10.2021) "Grundsätze

ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten" des Insti tuts der Wirtschaftsprüfer in

Deutschland e.V. (IDW), Düsseldorf er stellt.

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu

Dritten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschafts-

prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2024 vereinbart.

Die Höhe unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB bzw. Nr. 9 Abs. 2 der Allge-

meinen Auftragsbedingungen. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allge-

meinen Auftragsbe din gun gen maßge bend.
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2. Grundsätzliche Feststellungen
Die Geschäftsführung hat zulässigerweise keinen Lagebe richt auf gestellt. Deshalb war uns

eine Stellung nah me zur Be urtei lung der Lage durch die Geschäftsführung nach § 321 Abs. 1

Satz 2 HGB unter Bezug nah me auf den Lagebe richt nicht mög lich. Es war auch nicht unsere

Aufgabe als Ab schlus sprü fer, die se Angaben anstel le der gesetzlichen Vertreter ersatzweise

im Prüfungsbe richt zu ma chen.

Die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter beschränkt sich damit auf die im Rahmen der

Festlegung der Bewertungsgrundsätze getroffenen Annahmen der Unternehmensfortführung.

Gegen diese Annahme bestehen aus unserer Sicht keine Einwendungen. 
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung
Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB den nach deutschen

Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss (unter Einbeziehung der

Buchführung) auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften geprüft.

Die Geschäftsführung der Gesellschaft ist verantwortlich für 

die Buchführung,

die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen

Vorschriften und die dazu eingerichteten internen Kontrollen sowie

die uns erteilten Aufklärungen und Nachweise.

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil über den Jahres-

abschluss abzugeben. 

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und unter dem Datum vom

27.06.2025 mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss

zum 31. Dezember 2024 der Gesellschaft. Die Vorjahreszahlen wurden zutreffend

vorgetragen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Auf-

gaben unserer Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicher weise

Rückwirkun gen auf den nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahres-

abschluss ergeben. Unsere Prüfung erstreckt sich dabei nicht darauf, ob der Fortbestand des

geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaft lichkeit der Geschäftsführung

zugesichert werden kann (§ 317 Abs. 4a HGB).

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von falschen Darstellungen im Geld- und Leis tungs-

verkehr (Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe

unserer Tätigkeit ergaben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in

dieser Hin sicht er forderlich gemacht hätten. Eine Überprüfung von Art und Ange messenheit

des Versicherungsschutzes, insbesondere ob alle Wagnisse berücksichtigt und ausreichend

versichert sind, war nicht Gegenstand unseres Prüfungs auftrags.Elek
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3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung
Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir

im Rahmen unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das

durch ge setzliche Regelun gen und Verordnungen, der vom IDW festgestellten deutschen

Grund sätze ordnungsmäßi ger Abschlussprüfung so wie ggf. er wei tern de Be din gun gen für den

Auftrag und die jeweiligen Berichts pflichten begrenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-

tung der vom IDW fest ge stell ten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass mit hin-

reichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob der Jahresabschluss (unter Einbeziehung der

Buchführung) frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen

oder Irrtümern ist. Im Rahmen der Prü fung wer den Nach weise für die An gaben in Buch führung

und Jahresabschluss auf der Ba sis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um fasst die Beurtei-

lung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsätze und der we-

sentlichen Einschätzungen der Geschäftsführung so wie die Wür di gung der Ge samt darstellung

des Jah res abschlusses. Wir sind der Auf fas sung, dass unsere Prü fung ei ne hin rei chend si-

chere Grundlage für unser Prüfungsurteil bil det.

Die Grundzüge unseres Prüfungsvorgehens stellen wir im Folgenden dar: 

Phase I: Entwicklung einer an den Geschäftsrisiken ausgerichteten Prüfungsstrategie

des internen Kontrollsystems
Erlangung von Geschäftsverständnis und Kenntnis der Rechnungslegungssysteme sowie

Risikoeinschätzung und Festlegung von Prüfungsschwerpunkten:

Prüfung des Prozesses der Jahresabschlussaufstellung
Ausweis, Ansatz und Bewertung des Anlagevermögens
Ausweis und Ansatz der liquiden Mittel
Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen
Vollständigkeit der Umsatzerlöse

sammelnder Organisationen (IDW RS HFA 21)
Berücksichtigung der Stellungnahme des IDW zur Rechnungslegung von Spenden

Festlegung der Prüfungsstrategie und des zeitlichen Ablaufs der Prüfung

Auswahl des Prüfungsteams
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Phase II: Auswahl und Durchführung kontrollbasierter Prüfungshandlungen

Kenntnis der Geschäftsprozesse und Systeme
Auswahl kontrollbasierter Prüfungshandlungen aufgrund von Risikoeinschätzung und

bezogenen Kontrollmaßnahmen
Beurteilung der Ausgestaltung sowie der Wirksamkeit der ausgewählten rechnungslegungs-

Phase III: Einzelfallprüfungen und analytische Prüfungen von Abschlussposten

Durchführung analytischer Prüfungen von Abschlussposten

Berücksichtigung der ausgeübten Bilanzierungswahlrechte und Ermessensspielräume, u.a.
Einzelfallprüfungen in Stichproben und Beurteilung von Einzelsachverhalten unter

Einholung der Bankbestätigungen 
Einholung von Saldenbestätigungen ausgewählter Debitoren und Kreditoren
Beurteilung von Ausweis, Ansatz und Bewertung des Anlagevermögens
Beurteilung von Ausweis und Ansatz der liquiden Mittel
Beurteilung der Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen
Beurteilung der Vollständigkeit der Umsatzerlöse

Prüfung der Angaben im Anhang

Phase IV: Gesamtbeurteilung der Prüfungsergebnisse und Berichterstattung

Bildung des Prüfungsurteils auf Basis der Gesamtbeurteilung der Prüfungsergebnisse

Berichterstattung in Prüfungsbericht und Bestätigungsvermerk

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüften Vorjahresab-

schluss übernommen.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchfüh rung

der Prüfung von den gesetzlichen Vertretern benötigten Auf klärungen und Nachweise wur den

erbracht. Die Geschäftsführung hat uns die Vollständig keit dieser Aufklärungen und

Nachweise sowie der Buchführung und des Jahresabschlusses in der von uns eingehol ten

Vollständig keitserklärung schrift lich be stätigt.
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4. Feststellungen zur Rechnungslegung

4.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen
Die Bücher der Gesellschaft sind ordnungsmäßig geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Im Rah-

men unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Unter-

lagen in allen wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung entsprechen.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Er-

gebnis unserer Prüfung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung

und im nach deutschen Rechnungsle gungsvorschriften auf gestellten Jah res abschluss

abgebildet.

Die Sicherheit der für die Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist

gewährleistet.

4.2 Jahresabschluss
In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften auf-

gestellten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 wurden in allen wesentlichen Belangen

alle für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vor schrif ten ein schließlich der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller größenabhängigen, rechts form gebun denen

oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Ashoka Deutschland gGmbH für das

Geschäfts jahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sind nach unseren Feststellun-

gen ordnungsmäßig aus der Buchführung und aus den weiteren geprüften Unterlagen

abgeleitet. Die einschlägigen An satz-, Aus weis- und Bewer tungs vorschriften wurden dabei

ebenso in allen wesentlichen Belangen beachtet wie der Stetig keitsgrundsatz des § 252 Abs. 1

Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, stellen wir fest, dass die Bericht-

erstattung im Anhang durch die gesetzlichen Vertreter vollständig und im gesetzlich vorge-

schriebenen Umfang ausgeführt wurde.

Die Inanspruchnahme der Schutzklausel § 286 Abs. 4 HGB ist bezüglich der Angabe gemäß

§ 285 Nr. 9 Buchstabe a und b HGB zu Recht erfolgt.
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5. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

5.1 Erläuterungen zur Gesamtaussage
Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresab schluss ver-

mittelte Gesamt aussage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB ent spricht,

berichten wir nachstehend.

Wir stellen fest, dass der Jahresab schluss insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ord-

nungsmä ßi ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Zur Dar stellung der wesent-

lichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die entspre chenden An gaben im Anhang, weil

ihre Aufnahme in den vorliegenden Prüfungsbericht nur zu einer Wiederholung führen würde.

5.2 Feststellung zur Gesamtaussage des Jahresab-
schlusses

Die Ashoka Deutschland gGmbH hat die den Jahresabschluss zum 31.12.2025 berührenden

Bilanzierungs- und Bewertungswahl rechte in Übereinstimmung mit dem Vorjahr ausgeübt.  

In Gesamtwürdigung der im Anhang beschriebenen Bewertungsgrundlagen sind wir der Über-

zeugung, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt. 
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6. Vermögens- und Ertragslage

6.1 Vermögenslage 
Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr er-

geben sich aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in TEUR für die letzten

Abschlussstichtage.

Ashoka Deutschland gGmbH 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2025 Veränd.

Vermögenslage TEUR % TEUR % TEUR % TEUR

Immaterielle Vermögensgegenstände 21 0,8 19 1,0 17 1,1 -2

Sachanlagen 8 0,3 6 0,3 2 0,2 -4

Finanzanlagen 115 4,4 115 5,7 115 7,7 0

Anlagevermögen 144 5,5 140 6,9 134 9,0 -6

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 54 2,1 107 5,3 97 6,5 -11

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0 0,0 15 0,8 0 0,0 -15

Sonstige Vermögensgegenstände 0 0,0 199 9,9 9 0,6 -190

Guthaben bei Kreditinstituten 2.395 92,0 1.547 76,6 1.241 83,3 -306

Rechnungsabgrenzungsposten 10 0,4 11 0,6 8 0,5 -3

Umlaufvermögen und Rechnungsabgrenzung 2.459 94,5 1.880 93,1 1.354 91,0 -525

Gesamtvermögen 2.603 100,0 2.020 100,0 1.489 100,0 -531

Gezeichnetes Kapital 25 1,0 25 1,2 25 1,7 0

Gewinnrücklagen 2.206 84,8 1.880 93,1 1.358 91,2 -523

Eigenkapital 2.231 85,7 1.906 94,3 1.383 92,9 -523

Noch nicht verwendete Zuwendungen 183 7,0 20 1,0 0 0,0 -20

Rückstellungen 52 2,0 37 1,9 28 1,9 -9

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 19 0,7 7 0,4 26 1,7 19

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 25 1,0 0 0,0 0 0,0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 24 0,9 20 1,0 42 2,8 22

Rechnungsabgrenzungsposten 68 2,6 30 1,5 10 0,7 -20

Fremdkapital 371 14,3 114 5,7 106 7,1 -8

Gesamtkapital 2.603 100,0 2.020 100,0 1.489 100,0 -531

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR -531 auf TEUR 1.489

verringert. 

Das Anlagevermögen verringerte sich im Berichtsjahr um TEUR  -6 auf TEUR 134 durch

Abschreibungen in Höhe von TEUR 5 und Abgänge in Höhe von TEUR 1. Das Finanzanlage-

vermögen betrifft Anteile an der Finanzierungsagentur für Social Entrepreneurship GmbH mit

TEUR 15 sowie Beteiligungen an der Talents4Good GmbH TEUR 100.
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Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich stichtagsbedingt um TEUR -11

auf TEUR 97 reduziert. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betrafen im Vorjahr die Ashoka UK. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten im Wesentlichen Rückforderungen der ein-

behaltenen Kapitalertragsteuer und des Solidaritätszuschlags in Höhe von TEUR 4, eine

Kaution für das Büro in Berlin in Höhe von TEUR 2 sowie abziehbare Vorsteuer im Folgejahr in

Höhe von TEUR 3.

Die liquiden Mittel betreffen Bankbestände und reduzierten sich um insgesamt TEUR -306 auf

TEUR 1.241. 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Zahlungen in Höhe von TEUR 8 für Miete

sowie Softwaregebühren, deren Nutzung zum Teil auf das Folgejahr entfällt.

Auf der Passivseite verringerte sich das Eigenkapital um TEUR -523 auf TEUR 1.383 aufgrund

des negativen Jahresergebnisses. Die bilanzielle Eigenkapitalquote der Gesellschaft beträgt

zum Abschlussstichtag 92,9 % (Vj. 94,3 %) des Gesamtkapitals.

Die Rückstellungen werden zum Stichtag mit TEUR 28 ausgewiesen und beinhalten im

Wesentlichen Rückstellungen für Steuern, Jahresabschluss sowie für Gehaltszahlungen für

Mitarbeiter. 

Die im Vorjahr unter den noch nicht verwendeten Zuwendungen ausgewiesene Spende der

Henkel Stiftung wurde im Berichtsjahr 2025 verwendet.

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchsteuer

(TEUR 27), aus Umsatzsteuer (TEUR 13) sowie aus sozialer Sicherheit (TEUR 2).

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft im Voraus erhaltene Spendenerlöse in

Höhe von TEUR 10.Elek
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6.2 Ertragslage
Aus den Gewinn- und Verlustrechnungen der letzten Geschäftsjahre ergibt sich nach Zusam-

menfassungen und Verrechnungen, die nach betriebswirtschaftlichen Kriterien durchgeführt

wurden, die folgende Ertragsübersicht:

Ashoka Deutschland gGmbH 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2025 Veränd.

Ertragslage TEUR % TEUR % TEUR % TEUR

Erträge aus Spenden 1.228 66,2 1.601 81,8 1.238 89,8 -363

Umsatzerlöse 618 33,3 338 17,3 134 9,8 -203

Sonstige betriebliche Erträge 8 0,4 17 0,9 6 0,4 -11

Betriebsleistung 1.853 100,0 1.955 100,0 1.378 100,0 -577

Personalaufwand 1.296 69,9 1.194 61,1 865 62,7 -329

Abschreibungen 3 0,2 6 0,3 5 0,4 -1

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.747 94,3 1.086 55,5 1.048 76,1 -37

Betriebsaufwand 3.046 164,4 2.286 116,9 1.918 139,2 -367

Betriebsergebnis -1.193 -64,4 -330 -16,9 -540 -39,2 -210

Finanzergebnis 0 0,0 9 0,5 17 1,3 8

Ertragsteuern 0 0,0 -5 -0,3 0 0,0 5

Jahresfehlbetrag -1.193 -64,4 -326 -16,7 -523 -37,9 -197

Die Betriebsleistung reduzierte sich im Berichtsjahr um TEUR -577 auf TEUR 1.378. Dies ist in

erster Linie durch die gesunkenen Erträge aus Spenden (TEUR -363) begründet. 

Der Betriebsaufwand in Höhe von TEUR 1.918 hat sich gegenüber dem Vorjahr um

TEUR -367 reduziert. Ursächlich waren hierfür in erster Linie der gesunkene Personalaufwand

(TEUR -329) sowie die gesunkenen sonstigen betrieblichen Aufwendungen (TEUR -37).

Es ergibt sich ein negatives Betriebsergebnis in Höhe von TEUR -540, welches sich gegen-

über dem Vorjahr um TEUR -210 verschlechtert hat. Zusammen mit dem Finanzergebnis in

Höhe von TEUR 17 ergibt sich ein Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR -523.Elek
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7. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks
Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 21.05.2026 dem als Anlagen 1 bis 3 bei-

gefügten Jah resabschluss der Ashoka Deutschland gGmbH, Frankfurt am Main, zum

31. Dezember 2025 den folgenden Bestäti gungsvermerk erteilt, der von uns an dieser Stelle

wiedergegeben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Ashoka Deutschland gGmbH

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Ashoka Deutschland gGmbH – bestehend aus der Bilanz

zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung

der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapital-

gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025

sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung

des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von

dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und

berufs rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns

erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser

Prüfungs urteil zum Jahresabschluss zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen

wesent lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-

einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig

bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von

wesent lichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der

Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der

Unter nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-

wort lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten

entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder

Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahres-

abschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftiger weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage

dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus
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identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-

abschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das

Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung

nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende

wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives

Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-

stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten

internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen

Kontrollen der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-

tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche

Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-

same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit

aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,

unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grund lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-

weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die

Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-

vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.Elek
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer

Prüfung feststellen."

Landshut, 21.05.2026

Dr. Küffner & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Prof. Dr. Thomas Küffner gez. Dr. Peter Alavi Dehkordi
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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8. Unterzeichnung des Prüfungsberichts
Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen

Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten

(IDW PS 450 n.F. (10.2021)).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses

Prüfungs be richts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestätigten

Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) erfordert

unsere er neute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestäti gungsvermerk zitiert oder auf

unsere Prü fung hingewiesen wird. Wir weisen diesbezüglich auf § 328 HGB hin.

Landshut, 21.05.2026

Dr. Küffner & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Prof. Dr. Thomas Küffner gez. Dr. Peter Alavi Dehkordi
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Elek
tro

nis
ch

e K
op

ie



Anlage 1 
 
 

Ashoka Deutschland gGmbH, Frankfurt am Main 
 

Bilanz zum 31. Dezember 2025 
 

 

  
Aktiva 

    
 31.12.2025 

EUR 
31.12.2024 

EUR 
    

A. ANLAGEVERMÖGEN 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

 Entgeltlich erworbene Konzessionen,  
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an  
solchen Rechten und Werten 17.053,00 19.253,00

II. Sachanlagen 

 Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 2.295,91 6.003,00

III. Finanzanlagen 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 15.000,00 15.000,00
2. Beteiligungen 100.000,00 100.000,00

 115.000,00 115.000,00

 134.348,91 140.256,00

B. UMLAUFVERMÖGEN 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 96.619,66 107.486,17
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 15.236,08
3. Sonstige Vermögensgegenstände 9.236,40 199.000,00

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
EUR 2.499,00 (EUR 0,00) 

 105.856,06 321.722,25

II. Guthaben bei Kreditinstituten 1.240.620,79 1.546.600,86

 1.346.476,85 1.868.323,11

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 7.935,17 11.289,73

 1.488.760,93 2.019.868,84

 

Passiva

    
 31.12.2025 

EUR 
31.12.2024 

EUR 
    

A. EIGENKAPITAL 

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Gewinnrücklagen 

 Gewinnrücklagen 1.357.766,64 1.880.433,66

III. Bilanzgewinn 132,46 122,74
- davon Gewinnvortrag EUR 122,74 (EUR 405,90) 

 1.382.899,10 1.905.556,40

B. RÜCKSTELLUNGEN 

1. Steuerrückstellungen 4.893,42 4.893,42
2. Sonstige Rückstellungen 23.279,05 32.492,79

 28.172,47 37.386,21

C. VERBINDLICHKEITEN 

1. Noch nicht verwendete Zuwendungen 0,00 20.000,00
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 0,00 

(EUR 20.000,00) 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  

Leistungen 26.012,35 7.194,93
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 

26.012,35 (EUR 7.194,93) 
3. Sonstige Verbindlichkeiten 41.677,01 19.731,30

- davon aus Steuern EUR 39.375,70 (EUR 16.542,02) 

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 2.281,64 
(EUR 2.956,58) 

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 
41.677,01 (EUR 19.731,30) 

 67.689,36 46.926,23

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 10.000,00 30.000,00

 1.488.760,93 2.019.868,84
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Anlage 2

Ashoka Deutschland gGmbH, Frankfurt am Main 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 

2025 
EUR 

2024
EUR 

  
1. Erträge aus Spenden 1.237.616,45 1.600.527,69

2. Umsatzerlöse 134.488,12 337.699,96

3. Sonstige betriebliche Erträge 6.025,23 17.226,06

4. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter -719.999,69 -982.747,03
b) soziale Abgaben und Aufwen-

dungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung -144.547,25 -211.217,55

-864.546,94 -1.193.964,58

5. Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögensge-
genstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen -5.243,00 -6.014,87

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.048.480,80 -1.085.755,69

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 17.483,64 9.050,00

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
0,00 -4.906,60

9. Ergebnis nach Steuern -522.657,30 -326.138,03

10. Jahresfehlbetrag -522.657,30 -326.138,03

11. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 122,74 405,90

12. Entnahmen aus Gewinnrücklagen 615.699,26 398.517,27

13. Einstellungen in Gewinnrücklagen -93.032,24 -72.662,40

14. Bilanzgewinn 132,46 122,74
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Ashoka Deutschland gGmbH, München 1

Anhang 

für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 

der

Ashoka Deutschland gGmbH, Frankfurt am Main

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die Ashoka Deutschland gGmbH, Frankfurt am Main, wird im Handelsregister unter HRB 57749 beim 
Amtsgericht Frankfurt am Main geführt.

Der vorliegende Jahresabschluss ist nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs 
(HGB) und des GmbH-Gesetzes (GmbHG) aufgestellt. Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde 
das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

Angaben, die zulässigerweise in der Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang aufgeführt 
werden können, sind in der Regel im Anhang zu finden.

Aufgrund der Besonderheiten durch die Eigenschaft als Spenden sammelnde Organisation wurde 
gemäß IDW RS HFA 21 

- die Gliederung der Bilanz nach § 266 HGB um den Posten "Passiva C. 1 Noch  
 nicht verwendete Zuwendungen" und 
- die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung nach § 275 Abs. 2 HGB um den 
 Posten "1. Erträge aus Spenden" 

ergänzt.

II. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilanziert 
und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer von 
bis zu zehn Jahren linear abgeschrieben.

2. Sachanlagen

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, 
angesetzt. Dabei werden die Zugänge pro rata temporis abgeschrieben. 

Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Wert von netto EUR 250,00 werden im Zugangsjahr als 
Aufwand erfasst.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Einzelanschaffungskosten bis zu einem Wert von netto 
EUR 800,00 werden im Jahr der Anschaffung in voller Höhe abgeschrieben und als Abgang im 
Anlagenspiegel erfasst.
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3. Finanzanlagen

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizuliegenden Wert 
ausgewiesen.

4. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Bewertung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erfolgt zum Nominalwert.

5. Liquide Mittel 

Die liquiden Mittel werden mit den Nennwerten angesetzt. 

6. Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Stichtag 
ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

7. Eigenkapital

Das gezeichnete Kapital in Höhe von EUR 25.000,00 entspricht dem Stammkapital laut 
Gesellschaftsvertrag sowie der Handelsregistereintragung und ist vollständig eingezahlt.

8. Rückstellungen

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken, ungewissen Verbindlichkeiten und 
drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften und sind jeweils in Höhe des nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags (d. h. einschließlich zukünftiger Kosten- 
und Preissteigerungen) angesetzt.

9. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten werden grundsätzlich mit den Erfüllungsbeträgen angesetzt. 

10. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Passivseite Einnahmen vor dem Stichtag 
ausgewiesen, soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

III. Angaben zur Bilanz

1. Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen 
des Geschäftsjahrs im Anlagenspiegel dargestellt. 
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2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen mit einer Restlaufzeit bis zu 
einem Jahr in Höhe von TEUR 30 (Vorjahr: TEUR 34) sonstige finanzielle Verpflichtungen aus 
Mietverträgen.

IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

1. Sonstige betriebliche Erträge 

Von den sonstigen betrieblichen Erträgen entfallen EUR 1.178,07 (Vorjahr: EUR 3,37) auf Erträge aus 
Währungsumrechnung.

2. Personalaufwand

Von den Personalaufwendungen entfallen EUR 2.764,97 (Vorjahr: 3.360,91) auf Aufwendungen aus 
der betrieblichen Altersversorgung.

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Von den sonstigen betrieblichen Aufwendungen entfallen EUR 1.822,38 (Vorjahr: EUR 814,60) auf 
Aufwendungen aus Währungsumrechnung.

V. Sonstige Angaben

1. Anzahl der Arbeitnehmer 

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr durchschnittlich 13 Mitarbeiter (Vorjahr: 19). 

2. Unterschrift der Geschäftsführung

München, den 8. April 2026 

gez. Anne Miersch gez. Clara Bräuer
Geschäftsführerin GeschäftsführerinElek
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Anlagenspiegel für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 
 
 
 

 

 Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

Abgänge Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

kumulierte
Abschreibung

Abschreibung
Geschäftsjahr

Abgänge kumulierte
Abschreibung

Buchwert
Geschäftsjahr

Buchwert 
Vorjahr 

 01.01.2025  31.12.2025 01.01.2025  31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024 
 EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 
                    
          

 
Anlagevermögen    

I. Immaterielle Vermögensgegenstände    

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

33.615,00 0,00 33.615,00 14.362,00 2.200,00 0,00 16.562,00 17.053,00 19.253,00 

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 33.615,00 0,00 33.615,00 14.362,00 2.200,00 0,00 16.562,00 17.053,00 19.253,00 

II. Sachanlagen    

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 39.649,44 5.278,06 34.371,38 33.646,44 3.043,00 4.613,97 32.075,47 2.295,91 6.003,00 

Summe Sachanlagen 39.649,44 5.278,06 34.371,38 33.646,44 3.043,00 4.613,97 32.075,47 2.295,91 6.003,00 

III. Finanzanlagen    

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 15.000,00 0,00 15.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15.000,00 15.000,00 
2. Beteiligungen 100.000,00 0,00 100.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00 100.000,00 

Summe Finanzanlagen 115.000,00 0,00 115.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 115.000,00 115.000,00 

Summe Anlagevermögen 188.264,44 5.278,06 182.986,38 48.008,44 5.243,00 4.613,97 48.637,47 134.348,91 140.256,00 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Ashoka Deutschland gGmbH

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Ashoka Deutschland gGmbH – bestehend aus der Bilanz

zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung

der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapital gesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025

sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung

des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von

dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrecht lichen und

berufs rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-

einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns

erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser

Prüfungs urteil zum Jahresabschluss zu dienen.Elek
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen

wesent lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-

einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig

bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der

Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der

Unter nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-

wort lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten

entgegen stehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder

Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahres-

abschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftiger weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage

dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grund haltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-

abschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das

Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung

nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende

wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives

Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-

stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten

internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen

Kontrollen der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-

tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche

Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-

same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit

aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,

unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs nach-

weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die

Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-

vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer

Prüfung feststellen.

Landshut, 21.05.2026

Dr. Küffner & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Prof. Dr. Thomas Küffner gez. Dr. Peter Alavi Dehkordi
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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1. Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Gründung

Die Gesellschaft ist am 15. Mai 2003 errichtet worden. 

Rechtsform

Gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Firma und Sitz

Die Gesellschaft führt die Firma Ashoka Deutschland gGmbH und hat ihren Sitz in Frankfurt

am Main. Die Anschrift der Gesellschaft, sowie die Geschäftsleitung ist in München. 

Handelsregistereintragung

Die Gesellschaft ist im Handelsregister beim Amtsgericht Frankfurt am Main unter der

Nummer HRB 57749 eingetragen. 

Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr stimmt mit dem Kalenderjahr überein.

Gesellschaftsvertrag

Der Gesellschaftsvertag ist gültig in der Fassung vom 16. Dezember 2013.

Gegenstand der Gesellschaft

Gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrags ist der Gesellschaftszweck die Förderung von Wissen-

schaft und Forschung, Bildung und Erziehung, der Völkerverständigung, der Entwicklungshilfe,

der Hilfe für politisch, rassisch oder religiös Verfolgte, der Hilfe für Flüchtlinge und Opfer von

Krieg und Gewalt, der Kriminalprävention, der Jugendhilfe, der Altenhilfe, der Hilfe für

Behinderte, des Umwelt- und Landschaftsschutzes, des öffentlichen Gesundheitswesens, des

Wohlfahrtswesens, des Verbraucherschutzes, der Gleichberechtigung von Frauen und

Männern und des demokratischen Staatswesens und des bürgerlichen Engagements zuguns-

ten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke. 

Niederlassungen

Die Ashoka Deutschland gGmbH ist mit eigenem Personal an den Standorten München und

Berlin tätig. 
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Stammkapital und Gesellschafter

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt EUR 25.000,00 und ist voll eingezahlt. Es entfällt

unverändert gegenüber dem Vorjahr auf Ashoka, Inc., Arlington, Virginia//Vereinigte Staaten

von Amerika als alleinigem Gesellschafter. 

Geschäftsführung

Als Geschäftsführer mit Einzelvertretungsberechtigung mit der Befugnis im Namen der Gesell-

schaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter Dritter Rechtsgeschäfts abzuschließen

sind bestellt: 

Frau Anne Miersch (ab 01.08.2024)

Frau Clara Bräuer (ab 01.06.2025)

Herr Markus Sollner (bis 31.05.2025)

2. Vorjahresabschluss / Prüfung 
des Vorjahresabschlusses

Der geprüfte und unter dem Datum vom 27.06.2025 mit einem uneingeschränkten

Bestätigungsvermerk versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2024 ist in der

Gesellschaftsversammlung vom 27. August 2025 festgestellt worden. Der Geschäftsführung ist

für das Geschäftsjahr 2024 Entlastung erteilt worden. Die Gesellschafterversammlung hat

folgende Verwendung des Bilanzgewinns 2024 beschlossen: 

EUR

Jahresfehlbetrag 2024 326.138,03

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 405,90

Entnahmen aus anderen Gewinnrücklagen 398.517,27

Einstellung in die anderen Gewinnrücklagen 72.662,40

Bilanzgewinn 2024 122,74

3. Verbundene und assoziierte Unternehmen
Die Ashoka Deutschland gGmbH hält Beteiligungen an der Talents4Good GmbH, Berlin (50%)

und der Finanzierungsagentur für Social Entrepreneurship GmbH, München (60%). Sie ist

Tochtergesellschaft (100%) der Ashoka Inc., Arlington/Vereinigte Staaten von Amerika. 
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4. Steuerliche Verhältnisse
Die Gesellschaft hat die Steuernummer 143/237/03745. Zuständig ist das Finanzamt

München.

Steuererklärungen wurden bis einschließlich 2024 beim Finanzamt eingereicht.

Freistellungsbescheide liegen bis einschließlich 2024 vor. Für die Kalenderjahre bis 2025

liegen Freistellungsbescheide zur Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer vor. 
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